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 Wir sind umgezogen
Ostendallee 5, 31135 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarzt-praxis-peyvandi.de
In der Nähe von Café Del Sol und Helios Klinikum
Unsere Leistungen:
n  Angstpatienten
n  Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n  Ästhetische Zahnheilkunde          
n  Implantologie
n  Oralchirurgie
n  Lasertherapie
n  Professionelle Zahnreinigung
n  Kinderzahnheilkunde
n  Vollnarkose, Lachgassedierung

Wir freuen uns, Sie in unserer neuen, modernen
Zahnarztpraxis im Ostend begrüßen zu dürfen.
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Vom 20. 7. 2026 bis 31. 7. 2026 haben wir Urlaub

Wir suchenWir suchen
zur Unterstützung unserer neuen, modernen qualitäts- und 
patientenorientierten Zahnarztpraxis Mitarbeiter/innen für 
den Bereich Stuhlassistenz, Prophylaxe für Teilzeit oder 
Vollzeit. Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch on-
line an Herrn Saadat: info@zahnarztpraxis-peyvandi.de, Tel. 
01512-5 38 09 93
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Ein schöner Start in viele gemeinsame 
Sommerwochen
Der Nordstadt-Sommer 2026 ist gestartet 
und schon die ersten Veranstaltungen haben 
gezeigt, wie lebendig, kreativ und gemein-
schaftlich unser Stadtteil ist.
Los ging es mit der Auftaktveranstaltung 
auf dem Ottoplatz. Bei Eis, Limonade und 
sommerlicher Stimmung kamen Kinder, 
Familien, Nachbar*innen und viele weitere 
Menschen aus dem Stadtteil zusammen. Es 
wurden Sommerlampions gestaltet, es gab 
Tanz, Liegestühle, Spiele und viele kleine 
Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Ein bunter und fröhlicher Auf-
takt, der deutlich gemacht hat: Der Nord-
stadt-Sommer ist für alle da.
Ein besonderes Highlight war auch das 
HühnerYoga mit Schüler*innen der Grund-
schule Nord und dem Förderverein. Yoga 
wie die Hühner – mit Sandbad, Körner pi-
cken, Eier brüten und Bewegungen rund 
um das Leben im Hühnergehege. Die Kin-
der haben die Aktion mit viel Fantasie, 
Spaß und Selbstbewusstsein angeleitet. Für 
alle, die dabei waren, war das ein sehr be-
sonderer und liebevoll gestalteter Moment.
Was den Nordstadt-Sommer ausmacht, 
ist nicht nur das abwechslungsreiche Pro-
gramm, sondern vor allem das Miteinander. 
Viele Einrichtungen, Initiativen, Vereine, 
die Kirchengemeinde, die Schule, Be-
wohner*innen und Ehrenamtliche bringen 
Ideen, Zeit und Energie ein. So entstehen 
Angebote, die nah am Stadtteil sind und 
Menschen ganz unkompliziert zusammen-
bringen.
Der Nordstadt-Sommer ist dabei auch ein 
bisschen Urlaub im eigenen Stadtteil. Man 
entdeckt neue Orte, lernt Menschen ken-
nen, probiert etwas aus, wofür im Alltag oft 
keine Zeit bleibt, und erlebt die Nordstadt 
aus einer neuen Perspektive. Manchmal lie-
gen die schönsten Sommererlebnisse direkt 
vor der eigenen Haustür.
Hier geht es zum Programm:

Und so geht es weiter:
Am Donnerstag, 16. Juli, lädt die Mar-
tin-Luther-Kirche zur Spielenacht ein. Von 
17 bis 23 Uhr ist dort Platz für alle, die ger-
ne spielen – mit bekannten Brettspielen, 
neuen Spielen und viel Gelegenheit, ge-
meinsam Neues auszuprobieren.
Am Montag, 20. Juli, wird es sport-
lich auf der Lutherwiese: Beim Wikin-
ger-Schach-Turnier können Menschen mit 

und ohne Erfahrung mitmachen. Teams 
werden vor Ort gebildet.
Am Donnerstag, 23. Juli, heißt es wieder 
„Nordstadt tischt auf“. Auf der Wiese vor 
dem Johannishof kommen Menschen aus 
der Nachbarschaft an einer langen Tafel zu-
sammen. Alle bringen eine Kleinigkeit zu 
essen mit, teilen, was da ist, und verbringen 
gemeinsam einen schönen Nachmittag.
Für Kinder und Jugendliche gibt es am 
Donnerstag, 30. Juli, die Offene Spielwiese 
am Kinder- und Jugendhaus
Nordstadt. Dort ist Raum für Outdo-
or-Spiele, Tischtennis, Fußball, Basteln, 
Malen, Musik, Tanz und alles, was gemein-
sam noch entsteht.
Auch im August geht es abwechslungsreich 
weiter: mit „Spiel, Spaß & Speisen“ im 
Friedrich-Nämisch-Park, Fitness im Vier-
tel, Pilgern in den Sonnenuntergang auf 
dem Gallberg, der Wappenwerkstatt für ein 
Nordstadt-Wappen und einem Sportfest für 
Kita- und Grundschulkinder.
Bis zum 17. September gibt es weiterhin 
viele Veranstaltungen für alle.
Auch die Stempelkarten laden wieder dazu 
ein, mehrere Angebote zu besuchen, Stem-
pel zu sammeln und den Nordstadt-Som-
mer Stück für Stück zu entdecken. Zum 
Abschluss gibt es am 17. September rund 
um das Martin-Luther-Gemeindehaus noch 
einmal gemeinsames Essen, Gespräche, 
Musik und die Preisverleihung der Stem-
pelkartenaktion.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
planen, vorbereiten, aufbauen, begleiten, 
mitmachen und für gute Stimmung sorgen. 
Der Anfang war richtig schön – und wir 
freuen uns auf viele weitere Sommermo-
mente in der Nordstadt.
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Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Kultur50plus (K50p) ist eine regionale Initiative 
für Menschen in der zweiten Lebenshälfte, die ihr 
Leben aktiv und vielseitig gestalten möchten. Die 
Internet-Plattform bietet aktuelle Informationen, 
inspirierende Impulse und praktische Tipps zu den 
Themen Freizeitgestaltung, Technik, Reisen, Ge-
sundheit und Lebensart.
Dank des internen Signal-Messengers gelingt der 
Austausch untereinander schnell und unkompli-
ziert. Kontakte knüpfen, Ideen teilen, Verabre-
dungen treffen und neue Aktivitäten entdecken. 
Werden Sie Teil einer lebendigen Gemeinschaft 
und gestalten Sie Ihre Freizeit aktiv, bewusst und 
gemeinsam mit Gleichgesinnten.
Anfang Juni besuchten wir das „White-Din-
ner-Picknick“ im Theatergarten in Hildesheim. 
Egal, ob schick oder lässig, Hauptsache in Weiß. 
Und ja, alle waren gut gelaunt, als hätte jemand 
heimlich eine Glückssträhne in unserenmitgebrach-
ten Picknickkorb gepackt.
Wer rechtzeitig da war, dem präsentierten sich Ti-
sche und Decken wie eine schneeweiße Parade. 
Teller glänzten, Gläser blinkten, und jeder warf 
dem Wettergott ein kleines „Du schaffst das“ zu. 
Die Dresscode-Polizei – natürlich nur im Chor der 
heiteren Menschen – nickte anerkennend: Weiß 
war die universelle Sprache des Abends, gefolgt 
von gelegentlichen Ausreißern ins Creme- oder 
Elfenbein-Feeling, die niemanden störten, sondern 
nur das Lächeln breiter machten.
Zum Abschluss lauschten alle dem Sommernachts-
konzert der TfN Philharmonie. Das wetterfeste 
Finale hielt bis zum letzten Akkord stand – als 
hätte der Himmel selbst beschlossen, die Bühne 
mit Sonnen-Ending zu beschenken. So wurde der 
Abend zu einem sinnlichen Gesamtkunstwerk: 
Licht, Luft, Lächeln, leckere Köstlichkeiten und 
natürlich ganz viel Musik – eine Erfahrung für Au-
gen, Ohren und volle Teller.
Fazit: Das White-Dinner-Picknick war eine stil-
volle, witzige und beeindruckende Klangreise – ein 
Abend für alle Sinne, der beweist, dass Weiß nicht 
nur Farbe, sondern Lebensgefühl ist. Ein unver-
gesslicher Abend, der sicher noch lange in unsere-
rErinnerung an das White-DinnerPicknick im  The-
atergarten weiterklingt.

Im Juni wurde der Bereich rund um das Theater 
zu einem Hotspot unserer Aktivitäten. Lauschige 
Biergartenatmosphäre in Kombination mit kultu-
rellen Genüssen lockten uns an lauen Sommera-
benden immer wieder in den Theatergarten.
Auch unsere schon lange geplante Führung 
„Backstage hinter den Kulissen“konnte im Juni 
endlich stattfinden. Wir erfuhren nicht nur Details 
zur Geschichte des Hildesheimer Theaters, son-
dern auchinteressante Abläufe und Technik hinter 
der Bühne wurden gezeigt. Es folgten Rundgänge 
durch Masken- und Schminkräume, die Requisi-
te und die Schneiderei. So manches Aha-Erlebnis 

kam dabei zum Vorschein.Wir probierten erstaun-
lich gut sitzende Perücken, als ob wir sofort eine 
neue Identität bräuchten, bekamen Appetit auf 
leckere Torten, Apfelsinen und belegte Brote, der 
niemals schlecht werden. Und Flaschen effektvoll 
auf den Köpfen unbeliebter Mitmenschen zerdep-
pern? Im Theater gar kein Problem.
Am Ende verließen wir die Führung „hinter den 
Kulissen“ mit dem Gefühl, dass jede Rolle nicht 
nur auf der Bühne beginnt, sondern auch hinter der 
Bühne ihre eigenen Geschichten hat.
Die Besichtigung war eine Mischung aus Tech-
nik-Talk, Kunsthandwerk, Staunen und jeder Men-
ge Gelächter. Ein Nachmittag der zeigt, dass hin-
ter dem Vorhang mehr passiert als nur Proben. Da 
wirkt eine ganze Welt voller Kreativität, Geduld 
und Humor, die das Theater Hildesheim zu einem 
Ort macht, an dem Geschichten entstehen – oft 
hinter dem nächsten Vorhang.

Im Juli freuen wir uns auf neue Ideen. Begeg-
nungen und einen lebendigen Sommer im Zeichen 

von Kultur, Gemeinschaft und 
Freude am Miteinander. Die 
Kommunikation bei Kultur 
50plus untereinander erfolgt 
per Internet oder Chat in einer 
Signal-Gruppe mit dem Smart-
phone. Eine Anleitung wie Inte-
ressierte da mitmachen können, 

steht auf unserer Homepage unter https://k50p.de/
signal-chat
Das nächste Info-Treffen von K50p findet am 
Donnerstag, 9. Juli 2026, um 15.00 Uhr im 
Café Kahlo im Roemer- und Pelizaeus-Mu-
seum, am Steine 1, in Hildesheim statt. Kom-
men Sie einfach vorbei oder besuchen Sie 
uns im Internet. Mitmachen bei K50p kostet 
nichts. Und wer weiß, vielleicht entdeckt man 
ja das ein oder andere Talent, findet Hilfe im 
Umgang mit den neuen Medien oder erfährt 
das perfekte Ziel für den nächsten Ausflug.                                                                                                    
© Copyright 2026 Jürgen Warps  

Bäckerei Duygu, Bahnhofsallee 21; Familienzentrum  Martin-Luther-Str. 26; 
Gemeindebüro Martin-Luther, zur Zeit Justus Jonas Str. 2, Müller am Berg, 
Dingworthstr. 31; Nordstadt.Mehr.Wert,  Hochkamp 25; Orthopädie-Schuh-
technik Steinwedel, Ottostr.5; Raer, Altes Dorf 18; Technologiezentrum, 
Richthofenstr. 29; Teresienhof  Steuerwalder Str.18; Treffer, Peiner Str. 6. Der 
Nordstädter online unter www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Keinen Nordstädter bekommen – Hier liegt er aus

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8  ·  31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l	Hausbesuche
l	Krankengymnastik
l	man. Lymphdrainage
l	PNF
l	Mukoviszidose
l	Marnitztherapie
l	KG nach Schroth
l	Fango/Heißluft
l	Massage
l	Schlingentisch
l	Elektro-/Ultraschalltherapie
l	Eistherapie
l	Aromamassage
l	ALLE Kassen & Privat

Liebe Gemeindemitglieder,
die Auseinandersetzung mit der eigenen Bestattung ist oft ein
schwieriges, aber wichtiges Thema. Eine frühzeitige
Bestattungsvorsorge gibt Ihnen nicht nur Sicherheit,
sondern auch Ihren Angehörigen die Gewissheit,
dass Ihre Wünsche respektiert werden.

Warum Bestattungsvorsorge?
●   Finanzielle Entlastung: Durch eine rechtzeitige Vorsorge 
     können die Kosten im Voraus geregelt werden.
●    Individuelle Gestaltung: Sie haben die Möglichkeit, Ihre 
     eigenen Wünsche und Vorstellungen zu formulieren.
●   Beruhigung für Angehörige: Ihre Familie wird in einer 
     schwierigen Zeit entlastet, da sie weiß, dass alles nach 
     Ihren Wünschen organisiert wird.
Wir bieten Ihnen umfassende Informationen und Beratungen zur
Bestattungsvorsorge an. Ob in persönlichen Gesprächen oder
Informationsabenden – wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung!
●    Persönliche Beratung: Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.

Für Fragen oder zur Terminvereinbarung erreichen Sie uns unter:
05121 / 76 51 20
info@bestattungen-abtmeyer.de
Lassen Sie uns gemeinsam ein Thema besprechen, 
das uns alle betrifft. Ihr Wohl und das Ihrer 
Angehörigen liegt uns am Herzen.
Abtmeyer-Büchner Bestattungen Jens Büchner

Nordstadt tischt auf
Der nächste Termin für unser fröhliches Zusammenkommen 
an der langen Tafel ist der 23. Juli, im Rahmen des Nord-
stadt-Sommers von 16.00 bis 18.00 Uhr. Bänke und Tische 
stehen bereit, Kaffee und Tee wird gekocht, Waffeln werden 
gebacken. Die Wiese vor dem Johannishof der Caritas ist un-
ser Treffpunkt. Wir freuen uns über Mitgebrachtes für die ge-
meinsame Tafel und teilen was zusammenkommt. Neben netten 
Gesprächen untereinander, bieten wir wieder kleine interessante 
Programmpunkte an. Die zwei Stunden vergehen wie im Flug- 
versprochen! 
Katrin Bode, Jessica Bludau und Eike Bredemeyer 
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Sport- und Spielefest an der Johannesschule: 
Ein Tag voller Bewegung und Freude

Am 5. Juni 2026 fand an der Johannesschu-
le das Sport-und Spielefest statt. Bei bestem 
Wetter und guter Stimmung erlebten die 

Zum ersten Mal öffnete die Johannesschule 
am Dienstag, den 2. Juni 2026, von 15 bis 
17 Uhr ihre Türen für interessierte Familien, 
Kinder und Gäste. Der Tag der offenen Tür 
bot eine hervorragende Gelegenheit, die 
Schule, ihre Lehrkräfte und das vielfältige 
Schulleben kennenzulernen.
An zahlreichen Stationen konnten die Be-
sucherinnen und Besucher selbst aktiv wer-
den. Es gab einen Bewegungsparcours in 
der Sporthalle, bei dem die Kinder ihre Ge-
schicklichkeit und Beweglichkeit unter Be-
weis stellen konnten. Auch die Möglichkeit, 
verschiedene Musikinstrumente auszupro-
bieren, stieß auf großes Interesse. Darüber 
hinaus sorgten Angebote wie der „Heiße 
Draht“, das Buchstabenmalen und viele 
weitere Mitmachaktionen für abwechslungs-
reiche Unterhaltung.
Um die verschiedenen Stationen zu er-
kunden, erhielten die Kinder eine Stem-
pelkarte. Für jede besuchte Station gab es 
einen Stempel, was zusätzlich zum Mitma-
chen motivierte und den Rundgang durch 
die Schule zu einem spannenden Erlebnis 
machte.
Neben den Aktivitäten stand vor allem das 
Kennenlernen der Johannesschule im Mit-

Erster Tag der offenen Tür an der Johannesschule 
begeistert große und kleine Besucher

telpunkt. Lehrkräfte informierten über den 
Schulalltag, beantworteten Fragen und stell-
ten die pädagogische Arbeit der Schule vor. 
Unterstützt wurden sie dabei von der Schul-
sozialarbeit, den Elkis (Eltern- und Kinder 
stark machen von der Stadt Hildesheim) den 
pädagogischen Mitarbeitenden sowie von 
freiwillig engagierten Eltern und Kindern, 
die bereits die Johannesschule besuchen. 
Viele Familien nutzten die Gelegenheit, ei-
nen ersten Eindruck von der Schule zu ge-
winnen und mit den verschiedenen Beteili-
gten ins Gespräch zu kommen.
Der erste Tag der offenen Tür war ein voller 
Erfolg und bot allen Beteiligten die Mög-
lichkeit, die Johannesschule in einer freund-
lichen und offenen Atmosphäre kennenzu-
lernen. Die positive Resonanz der Besuche-
rinnen und Besucher zeigt, dass die Veran-
staltung eine wertvolle Bereicherung für die 
Schulgemeinschaft war.
Annemarie Albrecht

Zu den Angeboten gehörten 
unter anderem Weitwurf, 
Dosenwerfen, Weitsprung 
mit Gewichten sowie Sack-
hüpfen. Darüber hinaus 
warteten viele weitere span-
nende Stationen darauf, ent-

deckt zu wer-
den.Die Kinder 
hatten große 
Freude daran, 
die verschie-
denen Diszi-
plinen auszu-
probieren und 
neue Erfah-
rungen zu sam-
meln. Überall 
waren fröh-
liche Ge-
s i c h t e r , 
m o t i -
v i e r t e 
Tei lneh-
merinnen 

und Teilnehmer sowie 
begeisterte Anfeue-
rungsrufe zu sehen 
und zu hören.
Den gelungenen Ab-
schluss bildete ein ge-
meinsamer Kreis an 
der Kastanie. Dort ka-
men alle noch einmal 
zusammen und ließen 

Schülerinnen und Schüler einen abwechs-
lungsreichen Tag voller Bewegung, Spaß 
und gemeinsamer Erlebnisse.

Gestartet wurde mit einem gemein-
samen Warm-up, bei dem sich alle 
Kinder auf die bevorstehenden Ak-
tivitäten einstimmten. Anschließend 
ging es zu den insgesamt 14 Stati-
onen, die auf dem Schulgelände 
aufgebaut waren. Dort konnten die 
Kinder ihre Geschicklichkeit, Aus-
dauer und Kreativität unter Beweis 
stellen.

den Tag mit gemeinsamen 
Liedern ausklingen.
Das Sport- und Spielefest 
war für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg und wird den 
Kindern sicherlich noch lan-
ge in guter Erinnerung blei-
ben. Ein besonderer Dank 
gilt den zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern, die mit 
ihrem Engagement und ihrer 
tatkräftigen Unterstützung 
zum Gelingen dieses schö-
nen Tages beigetragen ha-
ben.
Ohne ihren Einsatz wäre die 
Durchführung des Festes 
nicht möglich gewesen.
Annemarie Albrecht

Flohmarkt „Vom Alltäglichen bis zum Kitsch“: Flohmarkt 
im Hof des Internet Cafe Trialog mit brauchbaren, schönen, 
kitschigen und praktischen Dingen und Kleidung. Dazu wer-
den leckere Torten und Gebäck im Cafe Trialog angeboten. 
Sonntag, den 02.08.2026, 13.30–16.00 Uhr

APO (Kufa) Kneipenquiz
If you don‘t know, now you 
know! Die Sommeredition für 
alle Kneipenquiz-Fans gibt es 
eine gute Nachricht: Jeden Don-
nerstag ab 20 Uhr findet das 
Kneipenquiz in der APO (Kufa) 
statt. Im Juni und Juli auf der 
Terrasse. In Gruppen bis zu 6 

Personen könnt ihr euch mit einer Menge unnützem Wissen 
versorgen und euch an Fragen erfreuen, die niemand allein be-
antworten kann.
Nächster Termin ist Donnerstag, der 09.07.2026. Einlass ist 
19.00 Uhr. AK: Frei
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Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

Am Samstag, den 09.05.2026 wurde der Stadt-
teilsportplatz nördlich der Robert-Bosch-Ge-
samtschule (RBG) eröffnet.

ERÖFFNUNG STADTTEILSPORTPLATZ
BUNTES SPORTFEST IN DER NORDSTADT

Der Stadtteilsportplatz liegt zwischen der RBG und der Bundesstraße 
B6. Er soll zukünftig über die Fichtestraße erreichbar sein.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning hofft darauf, dass der Stadtteil-
sportplatz gut gepflegt und respektvoll genutzt wird.

Dass Landesbeauftragter Ottmar von Holtz zur Eröffnung da war, 
zeigt wie wichtig dem ARL die Entwicklungen in der Hildesheimer 
Nordstadt sind.

Wurfspiel 

Wettlauf und weitere Aktionen

Viele Kinder hatten am Ende des Tages einen Turnbeutel ergattert.

Verkleiden macht gute Laune

Tanzen für Klein und Groß

Auch die Politiker haben an den Aktionen mitgemacht. Strand-Atmosphäre im Kugelstoßfeld

Mashonga: Das ist wie Schwertkampf mit Pool-Nudel.

Klettern oder Muskelübung: Beides geht an der Calisthenics-Anlage Stempelkarten- und Preisausgabe für die Spiel- und Sportstationen

Die Fitnessgeräte sind für alle Altersgruppen interessant.

Omar Fahmy freut sich, dass Sportvereine nicht nur in der Multifunk-
tionshalle sondern auch auf dem Stadtteilsportplatz einen Ort in der 
Nordstadt vorfinden.

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer begrüßt die Gäste des Sportfests.

VON WELCHER NORDSTADT TRÄUMST DU?

WIE GEHT ES NACH DER
ERÖFFNUNGSFEIER WEITER?

Wie könnte eine Nordstadt aussehen, wenn 
einfach alles möglich wäre? Welche Orte sind 
wichtig und welche fehlen?
Diesen Fragen widmete sich das Projekt „Die 
Nordstadt, von der ich träume“. Gemeinsam 
mit Menschen aus der Nordstadt entstand 
an zwei Terminen im Stadtteilbüro und im 
Gemeindehaus mit kreativen Methoden wie 
Zeichnen, Stempeln und Schreiben eine ge-
meinsame Karte voller Lieblingsorte, Wün-
sche und Zukunftsideen.
Die Visionen reichen von mehr Straßenfes-
ten, der Nutzung leerstehender Räume und 
mehr Barrierefreiheit bis hin zu einem Kän-
guru mit einem Beutel voller bunter Dinge 
und vieles mehr. In den kommenden Wo-
chen digitalisiert und illustriert Aren Mika 
Geßmann die entstandenen Ideen. Ab Juli 
soll die Karte im Stadtteilbüro zu sehen sein, 
weitere Ausstellungsorte folgen!

Das Projekt wurde von Hannah Schmidt und 
Pauline Werner, Studentinnen des Masters 
Kulturvermittlung an der UNI Hildesheim 
initiiert und umgesetzt und neben dem Ver-
fügungsfonds durch die Sparkasse Hildes-
heim Goslar Peine gefördert.
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Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer erklärte, 
dass bereits im Jahr 2020 die Stadt Hildesheim 
Fördermittel für die Sanierung des Sport-
platzes beantragt hat. Das Bundesförderpro-
gramm „Investitionspakt zur Förderung von 
Sportstätten“ bezuschusste den Sportplatz 
zu 40 %, wobei die Umgestaltungskosten bei 
1,75 Mio. € lagen. Der städtische Eigenanteil 
beläuft sich auf 1,06 Mio. €.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning erin-
nert sich, wie im Oktober 2024 die Bauarbei-
ten begannen und wie kaputt der Sportplatz 
aus den 1980er-Jahren bis vor kurzem war. Er 
freut sich sehr, dass die Nordstadt nun eine so 
tolle Sportanlage hat.

Die Eröffnung des Stadtteilsportplatzes fand 
gemeinsam mit dem deutschlandweiten „Tag 
der Städtebauförderung“ statt. Deswegen war 
Ottmar von Holtz anwesend. Er ist Landes-
beauftragter beim Amt für Regionale Lan-
desentwicklung (ARL) und somit für die För-
dermittelfreigabe an die Nördliche Nordstadt 
zuständig.

Omar Fahmy von der Koordinierungsstelle 
Sport und dem Sportverein FuNah e.V. sieht 
in dem Stadtteilsportplatz eine große Ent-
wicklungschance für die Nordstadt: Alle Al-
tersgruppen können im Sport Gemeinschaft 
erleben.

Bei der Eröffnungsfeier gab es kostenfreie, 
gesunde Snacks und Getränke, die von der 
Krankenkasse AOK über das Programm Ge-
sundheit im Quartier bezuschusst wurden. 
An 13 Spiel- und Sportstationen konnte man 
unterschiedliche Angebote mitmachen. Wer 
am Ende sechs Stationen besucht hatte, be-
kam einen Turnbeutel.
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser 
Stelle an alle, die den Bau des Stadtteilsport-
platzes ermöglicht haben und das Sportfest  
mit einem Angebot unterstützt haben!
Es war ein ganz toller Tag, an dem Groß und 
Klein viel Freude hatten! 

Sobald der Rasen des Fußballfelds ange-
wachsen ist und weitere Rahmenbedingun-
gen geklärt sind, können alle tagsüber den 
Stadtteilsportplatz nutzen.

Die Nutzungsfreigabe erfolgt in drei Phasen:
1) Als erstes findet der Sportunterricht der 
RBG hier statt.
2) Als nächstes können Vereine und betreute 
Gruppen auf der Anlage Sport machen.
3) Im dritten Schritt wird der Stadtteilsport-
platz öffentlich zugänglich gemacht. Dann 
können alle Nordstädterinnen und Nord-
städter hier zu den Öffnungszeiten Sport 
machen.

Wir werden Sie auf dem Laufenden halten, 
wann der Stadtteilsportplatz für alle öffent-
lich zugänglich ist.

„Die Nordstadt, von der ich träume“-Karte im Entstehungsprozess
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DER VERFÜGUNGSFONDS

Mit dem Verfügungsfonds können Ideen 
und Projekte in der Nordstadt finanziell 
unterstützt werden. Anträge können sowohl 
Vereine und Institutionen als auch Privat-
personen stellen.

Ein Beratungsgespräch mit Frank Auracher 
im Stadtteilbüro ist empfehlenswert! 
Telefon: 05121 2816311
Mobil: 0171 3102723

Beispielsweise wurden in diesem Jahr in 
der Nordstadt gefördert:
• Kreativtreff (Evangelische Familienbil-

dungsstätte)
• Offener Spielabend (Brettspielfreunde 

e.V.)
• Fußballturnier auf dem Bolzplatz im 

Friedrich-Nämsch-Park (Jugendlicher)
• Interkultureller Chor (Förderverein 

Ganztagsgrundschule Nord)
• Die Nordstadt von der ich träume 

(Studentin)
• Ehrenamtskoordination 2026 (FLUX)
• Boxsport und Bellydance (ELLI e.V.)

 SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT
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Nordstadt, von der ich träume“. Gemeinsam 
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guru mit einem Beutel voller bunter Dinge 
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soll die Karte im Stadtteilbüro zu sehen sein, 
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Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer erklärte, 
dass bereits im Jahr 2020 die Stadt Hildesheim 
Fördermittel für die Sanierung des Sport-
platzes beantragt hat. Das Bundesförderpro-
gramm „Investitionspakt zur Förderung von 
Sportstätten“ bezuschusste den Sportplatz 
zu 40 %, wobei die Umgestaltungskosten bei 
1,75 Mio. € lagen. Der städtische Eigenanteil 
beläuft sich auf 1,06 Mio. €.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning erin-
nert sich, wie im Oktober 2024 die Bauarbei-
ten begannen und wie kaputt der Sportplatz 
aus den 1980er-Jahren bis vor kurzem war. Er 
freut sich sehr, dass die Nordstadt nun eine so 
tolle Sportanlage hat.

Die Eröffnung des Stadtteilsportplatzes fand 
gemeinsam mit dem deutschlandweiten „Tag 
der Städtebauförderung“ statt. Deswegen war 
Ottmar von Holtz anwesend. Er ist Landes-
beauftragter beim Amt für Regionale Lan-
desentwicklung (ARL) und somit für die För-
dermittelfreigabe an die Nördliche Nordstadt 
zuständig.

Omar Fahmy von der Koordinierungsstelle 
Sport und dem Sportverein FuNah e.V. sieht 
in dem Stadtteilsportplatz eine große Ent-
wicklungschance für die Nordstadt: Alle Al-
tersgruppen können im Sport Gemeinschaft
erleben.

Bei der Eröffnungsfeier gab es kostenfreie, 
gesunde Snacks und Getränke, die von der 
Krankenkasse AOK über das Programm Ge-
sundheit im Quartier bezuschusst wurden. 
An 13 Spiel- und Sportstationen konnte man 
unterschiedliche Angebote mitmachen. Wer 
am Ende sechs Stationen besucht hatte, be-
kam einen Turnbeutel.
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser 
Stelle an alle, die den Bau des Stadtteilsport-
platzes ermöglicht haben und das Sportfest 
mit einem Angebot unterstützt haben!
Es war ein ganz toller Tag, an dem Groß und 
Klein viel Freude hatten! 

Sobald der Rasen des Fußballfelds ange-
wachsen ist und weitere Rahmenbedingun-
gen geklärt sind, können alle tagsüber den 
Stadtteilsportplatz nutzen.

Die Nutzungsfreigabe erfolgt in drei Phasen:
1) Als erstes findet der Sportunterricht der
RBG hier statt.
2) Als nächstes können Vereine und betreute
Gruppen auf der Anlage Sport machen.
3) Im dritten Schritt wird der Stadtteilsport-
platz öffentlich zugänglich gemacht. Dann
können alle Nordstädterinnen und Nord-
städter hier zu den Öffnungszeiten Sport
machen.

Wir werden Sie auf dem Laufenden halten, 
wann der Stadtteilsportplatz für alle öffent-
lich zugänglich ist.

„Die Nordstadt, von der ich träume“-Karte im Entstehungsprozess
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Mit dem Verfügungsfonds können Ideen 
und Projekte in der Nordstadt finanziell 
unterstützt werden. Anträge können sowohl 
Vereine und Institutionen als auch Privat-
personen stellen.

Ein Beratungsgespräch mit Frank Auracher 
im Stadtteilbüro ist empfehlenswert!  
Telefon: 05121 2816311 
Mobil: 0171 3102723

Beispielsweise wurden in diesem Jahr in 
der Nordstadt gefördert:
• Kreativtreff (Evangelische Familienbil-

dungsstätte)
• Offener Spielabend (Brettspielfreunde

e.V.)
• Fußballturnier auf dem Bolzplatz im

Friedrich-Nämsch-Park (Jugendlicher)
• Interkultureller Chor (Förderverein

Ganztagsgrundschule Nord)
• Die Nordstadt von der ich träume

(Studentin)
• Ehrenamtskoordination 2026 (FLUX)
• Boxsport und Bellydance (ELLI e.V.)

SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT
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. . . DLRG Ortsgruppe Hildesheim !

Juli 2026

Redaktion

Ihr findet die Termine Eures Vereins

oder Eurer Institution nicht im

Kalender? Kein Problem! Unter

kalender@nordstadt-hildesheim.de

teilen wir Euch gerne mit, was wir

benötigen, um Eure Termine in den

Veranstaltungskalender

aufzunehmen.

Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe: 1 8.07.2026
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Köhler

- einmalige Termine -

Donnerstag 09.07.

1 6:30 - 1 9:30 Uhr

Offene Bühne auf dem Johof

An der Johanniskirche 1-3

Donnerstag 1 6.07.

1 7:00 -23:00 Uhr

Spielenacht in der Martin-Luther-

Kirche

Martin-Luther-Kirche

Samstag 1 8.07.

1 3:00 - 1 7:00 Uhr

Kids Rave

Eintritt: frei

Kulturfabrik, Kneipe

Sonntag 1 9.07.

Einlass: 1 1 :30 Uhr

Beginn: 1 3:30 Uhr

Ende: 1 8:00 Uhr

Disco Flohmarkt

Keine Anmeldung nötig

Standgebühr 1 0,00 € pro Meter

(max. 3m = 25,00 €)

Tische bitte selber mit bringen

Kulturfabrik, Halle

Montag 20.07.

1 8:00 - 21 :00 Uhr

Wikingerschach-Turnier

auf der Lutherwiese

Martin-Luther-Kirche

Dienstag 21 .07.

Einlass: 1 8:00 Uhr

Beginn: 20:00 Uhr

Durstiger Dienstag + BBQ

Kein Eintritt

Live-Funk & Soul

Kulturfabrik, Kneipe

Donnerstag 23.07.

1 6:00 - 1 8:00 Uhr

Nordstadt tischt auf

Johof

An der Johanniskirche 1-3

Donnerstag 30.07.

1 5:00 - 1 8:00 Uhr

Offene Spielewiese am

Kinder- und Jugendhaus,

Kinder- und Jugendhaus Nordstadt

Einlass: 1 9:00 Uhr

Beginn: 20:00 Uhr

APO Kneipenquiz

Eintritt Frei

Kulturfabrik, Kneipe

Donnerstag 06.08.

1 5:30 - 1 7:30 Uhr

Spiel, Spaß und Speisen

Nämsch-Park

Dienstag 1 1 .08.

1 9:00 Uhr

Kufa Corner

Treffpunkt der lokalen Hip Hop

Szene

Kulturfabrik, Kneipe

Donnerstag1 3.08.

Fitness im Viertel (ab 1 6 Jahren)

Steuerwalder Str. 101

Freitag 28.08.

Einlass: 1 9:30 Uhr

Beginn: 20:00 Uhr

Magictime

Eintritt:

VVK: 1 8,00 €, erm. 1 3,00 €

AK: 23,00 €

Kulturfabrik, Kneipe

- wöchentliche Termine -

Montag und Donnerstag

1 5:00 - 1 9:00 Uhr

Offenes Faserwerk

Faserwerk

Dienstag und Donnerstag

09:30 - 1 1 :30 Uhr

Stadtteilfrühstück

Kosten: jeder zahlt soviel er kann,

mind. 3,00 €

Anmeldung erbeten bei mehr als

5 Personen:

fruehstueck@dh-himmelsthuer.de

Begegnungsstätte Treffer

Peiner Str. 6

Veranstaltungen im Juli / August 2026

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!



stadt das Fest aktiv mitgestalten. Einige 
sind traditionell immer  dabei, andere sind 
im Laufe der Jahre neu hinzugekommen. 
Sie alle machen das Fest groß(artig) und 
sorgen für die beachtliche Bandbreite an 
Angeboten. Besonders schön ist, dass in 
jedem Jahr neue Akteure hinzukommen. 
So bekommt das traditionsreiche Fest 
immer wieder neue Impulse und Attrak-
tionen. In diesem Jahr gab einen neuen 

Rekord: 24 
Akteure haben 
m i t g e w i r k t 
und Angebote 
für Kinder ab 
dem Kinder-
g a r t e n a l t e r 
durchgeführt. 
Die Kinder 
konnten sich 
auf aufre-
gende Weise 
sportlich betä-
tigen, z.B. auf 
einer heraus-

fordernden „Fat-Bike“-Strecke des Go20. 
Ebenso gab es ruhigere und kreative An-
gebote und Mitmach-Aktionen. Es wurde 
gebastelt, getanzt, musiziert und Theater 
gespielt. Das beliebte Kinder-Schminken 
gab es natürlich auch.

500 kleine und große Men-
schen haben in diesem Jahr das 
Fest erlebt – endlich einmal 
wieder bei schönstem Son-
nenschein. So gab es trotz der 
großen Angebotspalette an et-
lichen Stationen Wartezeiten. 
Nach gut vier Stunden wurde 
das Spektakel beendet.
Die Kinder wären gern noch 
viel länger geblieben!
Stephanie Terstappen (Kinder- 
und Jugendhaus Nordstadt)

88

vom 16.07.–
15.08.2026 
in der Sinn-
stifterei am 
Angoulême-
platz 2
Bei dem 
P r o j e k t 
stieß Leo-
nie Wunram 
im Rahmen 
ihres Ma-
sterstudiums 
im Studi-

engang Gestaltung an der HAWK Hil-
desheim  auf einen bislang weitgehend 
verborgenen Schatz der Hildesheimer 
Kulturgeschichte: Tausende Fotografien, 
Plakate, Zeitungsartikel, Videos und per-
sönliche Erinnerungen aus über 40 Jahren 
KUFA. Viele dieser Materialien waren 
bislang nicht öffentlich zugänglich und 
drohten in Vergessenheit zu geraten.
Die Ausstellung macht diese Geschichte 
erstmals für die Öffentlichkeit sichtbar. 
Besucher:innen können selbst in Archiv-
materialien stöbern, historische Fotogra-
fien entdecken, Interviews mit prägenden 
Persönlichkeiten der KUFA erleben und 
einen Einblick in die Entwicklung einer 
Institution erhalten, die das kulturelle Le-
ben Hildesheims seit Jahrzehnten mitge-
staltet.

Strahlender Sonnenschein und ein neuer 
Rekord: Das traditionsreiche Maikäfer-
fest im Friedrich-Nämsch-Park hat dieses 
Jahr alle Erwartungen übertroffen. Mit 24 
Akteuren und rund 500 kleinen und groß-
en Gästen verwandelte das Kinder- und 
Jugendhaus Nordstadt (KJN) den Park in 
eine Festmeile.
Einmal im Jahr, im Mai, verwandelt sich 
der Friedrich-Nämsch-Park in einen bun-
ten Festplatz, und der ohnehin bestbe-
suchte Park der Stadt wird bevölkert von 
sehr vielen Kindern und vielen Eltern.
Der Grund ist „Das Große Maikäferfest“, 
welches bereits seit über vierzig Jahren 
vom Kinder- und Jugendhaus Nordstadt 
(KJN) organisiert wird. Neben der Koor-
dination stellt das Jugendhaus besonde-
re Highlights, wie eine Kletterwand, ein 
Aerotrim, eine Hüpfburg und künstle-
rische Aktionen. Außerdem sorgt das KJN 
dafür, dass niemand hungrig oder durstig 
sein muss. Dabei ist nicht nur das gesamte 
Team der Einrichtung im Einsatz, sondern 
es helfen auch Jugendliche mit viel Be-
geisterung und Fleiß.
Doch das besondere dieses Festes ist, dass 
die Schulen und Kitas im Stadtteil sowie 
die meisten anderen für Kinder und Fami-
lien tätigen sozialen und kulturellen Trä-
ger, Institutionen und Vereine der Nord-

Besonders spannend war für sie die Fra-
ge, wie aus einem oftmals improvisierten 
und chaotisch wirkenden Umfeld über 
viele Jahre hinweg kulturelle Projekte 
von außergewöhnlicher Qualität entstehen 
konnten. Dieses Spannungsfeld bildet den 
roten Faden der Ausstellung.
Da die KUFA aktuell vor großen wirt-
schaftlichen Herausforderungen steht, 
versteht sich die Ausstellung zugleich als 
Beitrag zur Sichtbarmachung ihrer kul-
turellen Bedeutung für die Stadt Hildes-
heim.
Website für die Ausstellung:
kufarchiv-ausstellung.de/

Weil’s um mehr als Geld geht.

Digital gemanagt – jetzt neu 
mit Cockpit Immobilie.*

Direkt informieren unter: 
sparkasse-hgp.de/cockpitimmobilie

*Bei teilnehmenden Sparkassen

Immobilien kaufen, 
bauen, modernisieren. 

Familienfest im Park – über 40 Jahre Maikäferfest 
bricht alle Rekorde

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3  •  31137 Hildesheim
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Massage
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Disco Flohmarkt. Am So 19.07.2026 wird die KUFA von 13 
bis 18 Uhr zum bunten Flohmarkt mit echten Disco-Vibes. Ein-
lass ist 11.30 Uhr Stöbern, tanzen, schnacken! Offene Theke, 
Snacks – süß & salzig, Gute Stimmung garantiert.




